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zwei weitere Roten BrockdorffRantzaus
Ueber die Heimſendung der deutſchen Geſangenen Ent
wurf eines Abkommens über

Die deutſchen Noten
Graf Brockdorff Rantzau hat noch ehe die eigent

liche Antwort der deutſchen Friedensdelegation auf
den ſogenannten Friedensentwurf der Entente erfolgt
iſt die Verhandlungen ſeinerſeits eröffnet Er hat
wie ſchon am Sonabend berichtet worden iſt an Clé
menceau als den Vorſitzenden der Pariſer Konferenz
zwei Noten gerichtet worin er gegen die Geſamt
tendenz der Bedingungen Proteſt einlegt mit der Be
rufung darauf daß darin in entſcheidenden Punkten
die Baſis des Rechtsfriedens verlaſſen worden iſt Die
Antwort die Clémenceau darauf und auf den gleich
geitig von Brockdorff eingelegten Proteſt gegen den
Ausſchluß Deutſchlands vom Völkerbunde erteilt hat
iſt ausweichend ohne jedoch grundſätzlich die Erörre
rung des Friedensentwurfes abzulehmen Jndem Cléa
menceau den deutſchen Unterhändlern praktiſche Vor
ſchläge Köder die einzelnen Kapitel des Friedens
entwurfes nahelegt gibt er immerhin zu daß Verhand
kungen ſiattfinden müſſen Das geht weiter auch
aus der Tatſache hervor daß die Gegner wie das
Wolffbureau mitteilt am 10 Mai eine größere Anzahl
von Druckexemplaren unſerer Vorſchläge zum Völker
hund und zum Arbeiterrecht erbeten haben

Inzwiſchen hat Graf Brockdorff Rantzaun zwei
weitere Roten an die Entente gerichtet Die erſte de
trifft das Schickſal unſerer Kriegsgefangenen deren
Heinrkehr ja in dem Friedensentwurf endlich zugeſtan
den worden ifſt deren Schickſal aber dennoch ungewiß
bleibt Graf Brockdorff Rantzau weiſt auf das traurige
Sos dieſer Gefangenen hin vor allem auf die Schwie
rigkeiten die dieſen ſelbft wie auch Deutſchland daraus
erwachſen würden wenn die Gefangenen gezwungen
würden in dem traurigen Zufſtand in dem ſie ſich zur
zeit umeift definden ohne ausreichende Kleidung und
genügende Verpflegung in die Heimat zurückzukehren
Dieſer Appell an die Menſchlichkeit wird hoffentlich nicht

ungehört verhallen obwohl man ſich nach den bis
herigen Erfahrungen mit der Entente keinen allzu
großen Hoffnungen darüber hingeben darf

Politiſch von ungleich größerer Bedeutung iſt die
zweite Note Sie ſchlägte die Tinberufung einer
internationalen Ar beiterkonferenz nach
Verſailles zur Prüfung des geplanten Abkommens
ber nternationales Arbeiterrecht vor Vraf Brock
dorff ſpielt damit einen der wenigen Trümpfe aus die
Deutſchland in dem Spiel mit der Entente beſitzt Der
eine davon iſt die Berufung auf den Gedanker des
Rechtsfriedens und auf die 14 Punkte Wilſons wie
dies bereits in ebenſo würdiger wie nachdrücklicher
Weiſe in der Rede Brockdorffs in Verſailſes
bei der Uebergabe des Friedenstraktates geſchehen
iſt der andere iſt die Frage des internationalen
Arbeiterrechtes Denn darin iſt Deutſchland ſchon
immer der Welt oorangegangen Jn der zweiten
Note wird der Konferenz der deutſche Entwurf
Meer internationales Recht überreicht und gleich
zeitig die Berufung von Vertretern der Landes
organiſationen der Arbeitergewerkſchaften aller ver
tragſchließenden Länder nach Verſailles gefordert um
an den Friedensverhandlungen teilzunehmen In der
Anlage werden die wichtigſten Programmpunkte auf
geführt die zur Verbeſſerung der Lage der arbeitenden
Klaſſe in allen Ländern durchzuführen ſind und die in
Deutſchland zum größten Teil bereits verwirklicht ſind
Dahin gehört die allgemeine Schulpflicht das Verbot
der Erwerbstätigkeit ſür Kinder unter 15 Jahren
Mutterſchaftsverſicherung der Achtſtundentag grund
fätzliches Verbot der Nachtarbeit Ausdehnung der Ar
beiterverſtcherung auf die Heiminduſtrie das freie
Koalitionsrecht allgemeine Einführung der Jnvaliden
und Hinterbl ebenenverſicherung u a mehr

Jndew die deutſche Regierung ſich zum Anwalt
dieſer Forderungen macht von denen eine ganze
Reihe in den gegneriſchen Staaten noch lange nicht
verwirklicht ſind gerade die freieſten and demo
krtiſchſten von chnen wie Ametika und SEngland
bilden in dieſer Beziehung eine wenig cühmenswerte
Ausnahme macht ſie ſich zum Vertreter der Menſch
lichkeit und wahren Freiheit der Völker im Gegen
ſatz zu den impertaliſtiſchen und geradezu unſozialen
Tendengen von denen der Völkerbundsentwurf
der Entente erfülli iſt Wenn überhaup auf ein Er
wochen des Weltgewiſſen voch zu hoffen iſt und auf
ein Soltdaritä der arbeitenden Klaſſen ſo müßte
Eeig deutſche Note Eindruck machen Sie ift den

Gegnern zweifellos ſehr unbequem wie überhaupt die
Verhandlungen Sie bildet aber indem ſie poſitive
deutſche Vorſchläge bringt eine ſehr wirkſame Er
gänzung zu den Proteſten gegen den geplanten Ge
waltfreden wie ſie jetzt überall im deutſchen Reiche
erfolg Das iſt von großer Wichtigkeit denn ſo not
wendig es iſt daß das deutſche Volk einmültig feinen
Willen kundgibt keiwen Frieden zu unterzeichnen den
es für unerträglich und für unerfüllbar hält ſo not
wendig iſt es auf der anderen Seite daß man ſich mit
dem einfachen Rein nicht begnügt ſondern durch poſitive
Vorſchläge auf wirkliches Verhandeln drängt Dazu
hat Graf BrockdorffRantzau jeht den Weg beſchritten

F Berſailles 11 Mai Eigene Drahtmeldung
unſeres Sonderberichterſtatters Nach einer Meldung
des Temps aus Rom erwartet man in dviplomatiſchen
Kreiſen bewegte Kontroverſen mit den Deutſchen über
den Friedensentwurf der von verſchiedenen
maßgebenden italieniſchen Politikern als unerhört

reng beurteilt wird Die Beantwortung der
oten Brockdorffs über die Heimſendung der Kriegs

gefangenen und die Arbeitergeſetze wird für Montag
erwartet Dem Temps zufolge wird ilſon an

den über die im Laufe der Woche zu er
wartenden deutſchen Noten hervorragen nteil
nehmen

F Verſaillles 13 Mai Von unſerem Sonver
berichterſtatier Wie ich erfahre ſoll die franzv
e ſozialiſtiſche Preſſe unter verärſte Zenſur geſtellt werden Heute wurde die
aus London eingetroffene Erklärung von Angehßrigen
der engliſchen Arbeiterpartei gegen die imperialifttſ
Eroberungsgelüſte zur Veröffentlichung nicht zugelaſſen
Unter dem Eindruck ſozialiſtiſcher Kritik des Friedens
entwurfes bläſt Hervs in ſeiner nativnaliſtiſchen
Victoire zum Rückzug und verurteilt die mas
ierte Annexion des Saarbeckens und der

inksrheinſtaaten Belgiſche ſozialiſtiſche Hetzblätter
verſichern 277 die große Mehrheit Frankreichs mit den
Jnternationaliſten nichts gemein haben wolle
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Der Proteſt der Nationalverſummlung
Von unſerer Berliner Redaktion

B Berlin 12 Mai
Aus der heutigen Sitzung der Deutſchen National

verſammlung wird den Forderungen der Entente ein nahezu einmütiges dern entgegen
ſchallen

In den Beratungen der Fraktionen und hernach bei
den interfraktionellen Beſprechungen hat man ſich dahin

eeinigt daß nach einleitenden Worten des Präſidenten
Fehrenbach und der Rede des Miniſterpräſidenten
Scheidemann von jeder Partei ein Redner zu
Worte kommen loll Nach ihnen ſollen aber auch noch
die Vertreter der edrohten Gebietsteile ſprechen und
zwar für Oberſchleſien und die Rheinprovinz je ein
Zuntrumsabgeordneter und ein Mehrheitsſozialiſt für
Schleswig Holſtein ein Demokrat für Weſtpreußen und
Poſen Mitglieder der beiden Rechtsparteien für Oſt
preuß n der Abgeordnete Haaſe von den Unab
höngigen der ja cin Sohn dieſer Provinz iſt Außer
dem ſoll noch der Abgeordnete Quidde als Pazifiſt
und Träger des Völkerbundgedankens das
Wort nehmen Die Nationalverſammlung wird
erſt dann wieder und zwar zunächſtſicher auch noch in Berlin zuſammentreten wenn die
Lage der Friedensverhandlungen es erfordert Von
den Ausſchüſſen wird einſtweilen nach Bedarf nur der
Friedensausſchuß zuſammentreten

Das Nein der Parteien
B Die Deutſche und die Preußiſche demokra

tiſche Fraktion haben folgende Kundgebung be
ſchloſſen

Jm Vertrauen auf das Wilſonſche Frie
densprogramm das nicht nur von uns ſondern
auch von der Entente als unverrückbare Grundlage
für die Friedensbedingungen anerkannt worden iſt
hat das deutſche Volk die Waffen niedergelegt um
ſo raſch wie möglich zu friedlichen Arbeiten zurück
zukehren und den Boden für einen dauernden Völker
frieden des Rechts und der Verſöhnung zu
ſchaffen Die Friedensbedingungen die uns jetzt die
Gegner vorgelegt haben ſind eine ſchnöde Ver
letzung des gegebenen Wortes Statt die ver
ſprochene nationale Selbſtbeſtimmung zu achten
reißen ſie lebensnotwendige Glieder vom deutſchen
Vollskörper los vergewaltigen unſer Volkstum und
ſtellen unſer verkümmertes Staatsweſen unter die
Vorherrſchaft unſerer Feinde Statt die wirtſchaft
liche Freiheit und Bleichberechtigung zu gewähren
machen dieſe Bedingungen es uns durch ausgeklügelte
Anhäufung zon kdonfiskationen Feſſelung
und Bedrückungsmaßnahmen auf Menſchen
alter unmöglich ans wirtſchaftlich zu erholen Un
möglich wird es uns ſein anſere Bevölkerung auf
dem Boden des verſtümmelter Reiches auch nur not
dürftig zu ernähren und irgend eine Hoffnung des
Volkes auf ſozialer Aufſtieg zu ver wirklichen Vor
elen dung Maſſengauswanderung An
urchie ohne Ende wäre unſer Los Statt den ver
ſprochenen Völkerbund als eine Gemeinſchaft gleich
verechtigter freier Völker zur Sicherung des dauern

internationales Arbeiterrecht
den Friedens und zur Pflege der gemeinſamen Kul
turgüter zu begründen ſchaffen dieſe Bedingungen
unſerer Gegner einen Zuſtand der mit zwingender
Notwendigkeit zu neuen Kriegen führt Solche
Friedensbedingungen zu unterzeichnen wäre eine
Lüge Es iſt für uns tatſächlich aushö ſie zu erfüllen Wir aberwollen den Frieden den echten dauernden Frieden
Wollen wir nicht daran verzweifeln zu einem ſolchen
Frieden zu gelangen ſo muß die Reichsregierung
nach Maßgabe des Wilſonprogramms Gegenvor
ſchläge machen die als Grundlage für Verhand
lungen dienen können Wir hoffen daß alle ehr
lichen Demokraten der feindlichen Länder je mehr
ſie die uns zugemureten Bedingungen kennen lernen
um ſo mehr unſere Empörung teilen und anerkennen
werden vaß eine ſolche Vernichtung eines Kultur
volkes eine tiefe Erſchütterung des demokratiſchen
Prinzips in der ganzen Welt hedeutet nd ihre Be
mühungen mit den unſrigen vereinigen werden

Deutſches Volk Jn dieſen ſchwerſten Stunden
deutſcher Geſchichte darf nur eine Stimme zu
hören ſein das Nein mit dem das deutſche Volk
in gerechter Empörung dieſen Gewaltfrieden ablehnt
Der Aufruf iſt unterzeichnet von den Vorſitzenden

der beiden Fraktionen den Abg v Payer und
Friedberg

Mit einem ähnlichen Aufruf wendet ſich die Zen
trumsfraktion der Nationalverſammlung an ihre
Wähler indem ſie die Gebietsforderungen für unerträg
lich die finanziellen Anſprüche und politiſchen Forde
rungen als unerfüllbar bezeichnet Ein Aufruf der
Deutſchnationalen Volkspartei ſpricht ſich
gleichfalls für das Unannehmbar aus Die Auffaſſungen
der Mehrheitsſozialiſten ſpiegeln ſich in einem
Auffatz wieder in dem es u a heißt Jede Regierung
die dieſen Frieden unterzeichnet würde nach wenigen
Wochen vom deutſchen Volke davongejagt werden es
ſei denn daß ſie ſich auf die Gewalt ſtützt Die Stel
lung der Unabhängi gen ergibt ſich aus einem
Aufruf der Parteileitung in der Freiheit in dem nach
allerlei Ausfällen gegen die frühere Regierung und
die jetzige erklärt wird es bleibe letzten Endes nichts
anderes übrig als den Vertrag zu unterzeichnen Der
Aufruf ſchließt mit der Mahnung an die Arbeiter aller
Länder ſich gegen das internationale Kapital zu
ſammenzuſchließen zum Kampf für Frieden Sozialis
mus und Weltrevolution Bisher iſt aber bei den Ar
beitern aller Länder insbeſondere bei denen Frank
reichs von der Neigung zugunſten des deutſchen Prole
tariats ſich zur Weltrevolution zuſammenzuſchließen
keine Spur zu finden geweſen

Ein Tag der Kundgebungen
Der Sonntag war ein Tag der Proteſte gegen einen

Gewaltfrieden zumal in Berlin Proteſtverſamm
lungen hielten der Deutſche Beamtenbund die
Deutſch demokratiſche Partei auf dem Tem
pelhofer Felde die Deutſchnaonalen und die
Deutſche Volkspartei Einen Proteſt gegen den
Gewaltfrieden erließen ferner die preußiſchen Philo
logen der Reichsverband deutſcher Offi
ziere und der All deutſche Verband

Jn der Hauptverſammlung des Vereins deut
ſcher Eiſenhüttenleute in Düſſeldorf an der
auch Krupp von Bohlen Thyſſen und andere führende
Jnduſtrielle teilnahmen erklärte der Vorſitzende Ge
neraldirektor Dr Voegeler zu den Friedens
bedingungen der Entente u Reſtloſe Vernichtung
ſoll das Los des feutſchen Volkes ſein und
nimmer wird ein 70 Millionen Volk das über ſich er
gehen laſſen wollen Die durch den unglücklichen Aus
gang des Krieges mit am ſchwerſten betroffene Eiſen
induſtrie kann nur durch enges Zuſammenarbeiten und
endliche Wahrung der Betriebsgeheimniſſe lebensfähig
arhalten werden

Nie

m

Die Jnternationaliſierung der Elbe
Je mehr von den Einzelheiten des Friedensver

tragsentwurfs bekannt wird um ſo deutlicher zeigt es
ſich daß die völlige wirtſchaftliche Erdroſſelung des
deutſchen Volkes das Hauptziel iſt Das gilt ſaſt mehr
noch als von den Gebietsabtretungen die mit raffi
nierter Bosheit gerade die für Deutſchlands Wirt
ſchaftsleben wichtigſten Gebietsteile betreffen von den
fingnziellen Beſtimmungen die nach Anſicht aller Sach
verſtändigen auch engliſcher Blätter wie der Nation
vollkommen undurchführbar ja geradezu irrſinnig ſind
das zeigt ſich in der Forderung daß Deutſchland ſeine
geſamten Luftfahrzeuge ausliefern die Entente aber
deutſches Gebiet jederzeit und ungehindert überfliegen
ſoll Das geht auch aus den Beſtimmungen über die
Enteignung der deutſchen Flüſſe hervor Darin wird
dic Jnternationaliſierung der Elbe von der Moldau
mündung an und der Donau von Ulm an ausgeſprochen
und gefordert daß Deutſchland den Alliierten einen
Teil ſeiner Schlepper und Schiffe ſowie das
notwendige Material zur Benutzung des Schiffahrts
weges überlaſſe Die Elbe ſoll von einem internatio
nalen Ausſchuß beſtehend aus vier Vertretern der
deutſchen Uferſtaaten zwei Vertretern der Tſchecho
Slowakei und je einem Vertreter Großbritanniens
Frankreichs Jtalien und Belgiens verwaltet werden
Aehnlich ſoll es mit der Oder und der Donau werden
Auch das ſind natürlich ganz unannehmbare Bedin
gungen die ſich kein Staat der noch auf Geltung Anſpruch haben will gefallen laſſen kann daß viele Tau

Clömenceaus Antwort
W T Verſailles 11 Mai Die Nokeder deutſchen Friedensdelegation über die

allgemeine Beurteilung des Friedensentwurfs wurde
durch Clämenceau am 10 Mai mit folgender Note
beantwortet

Herr Vorſitzender Die Vertreter der alliierten
und aſſoziierten Mächte haben von der Note Kenntnis
genommen welche die Bemerkungen derdeut
ſchen Bevollmächtigten zum Text derFriedensbedingungen enthält Jn Beant
wortung dieſer Mitteilung laſſen ſie die deutſchen
Delegierten daran erinnern daß ſie ſich bei der Feſt
ſetzung der Vertragsbeſtimmungen ſtändig von den
Grundſätzen haben leiten laffen nach denen der Waf
fenſtillſtand und die Friedensverhandlungen vorge
ſchlagen worden find Die Vertreter der alliierten
und aſſoziierten Mächte können keinerlei Erörterung
dieſes Rechtes zulaſſen die grundſätzlichen Be
dingungen des Friedens ſo wie ſie ſie feſtgeſetzt
haben aufrecht zu erhalten Sie können nur An
regungen praktiſcher Art in Erwägung
ziehen die die deutſchen Bevollmächtigten ihnen etwa
zu unterbreiten haben

Genehmigen Sie uſw
Auf die Note über den Völkerbund hat Cls

menceagau geantwortet
Herr Vorſitzender Jch habe die Ehre Jhnen den

Empfang des deutſchen Entwurfs eines
Völkerbundes zu beſtätigen Der Entwurf wird
der zuſtändigen Kommiſſion die durch die alliierten
und aſſoziierten Mächte gebildet wird übermittelt
werden Die deutſchen Delegierten werden durch eine
neue Prüfung der Völkerbundsſatzungen feſtſtellen
können daſßt die Frage der Zulaſſung neuer
Mitglieder in dieſen Bund nicht überſehen ſon
dern ausdrücklich im zweiten Abſatz des erſten Ar
tikels vorgeſehen iſt

Genehmigen Sie uſw

Jn Ausführung der in der erſten Antwort enthalte
nen Aufforderung werden neue praktiſche Fra
gen und Bemerkungen übergeben werden die
auf die territorigalen Abtretungen Bezug
nehmen

Zur Heimſendung der Gefangenen

W T Verſailles 10 Mai
Der Vorſitzende der deutſchen Friedensdelegation

Reichsminiſter des Auswärtigen Graf Brockdorff
Rantzau hat heute folgende Noten an den Präſiden
ten der Friedenskonferenz Clémenceau gerichtet

Verſailles ven 10 Mai 1919
Herr Präſident

Die deutſche Friedensdelegation hat mit Befrie
digung in dem ihr übergebenen Vertragsentwurf von
der Anerkennung des Grundſatzes einer mit größter
Beſchleunigung auszuführenden Heimſendung der
deutſchen Kriegs und Zivil gefangenenKenntnis genommen

Es entſpricht der Auffaſſung der deutſchen Friedens
delegation die Einzelheiten über die Durchführung
dieſer Fragen an eine beſondere Kommiſſion zu ver
weiſen Unmittelbare mündliche Ausſprachen zwiſchen
Kommiſſionen faſt aller kriegführenden Staaten in Ge
fangenenfragen haben ſich auch ſchon während der
Feindſeligkeiten als der zweckmäßigfſte Weg zur Löſung
der Schwierigkeiten erwieſen um ſo leichter ſollte es
jetzt ſein Verſchiedenheiten der Auffaſſung oder Un
klarheiten in einzelnen Punkten zu beſcitigen beiſpiels
weiſe hält die deutſche Friedensdelegation mit Rückſicht
auf die Verſchiedenheit
einzelnen Ländern die grundſätzliche Einbeziehung
auch derjenigen Kriegs und Zivilgefangenen die fich
wegen anderer als diſziplinarer Vergehen in Unter
ſuchungs vder Strafhaft befinden in die bedingungs
ſoſe Heimſendung für unerläßlich Deutſchland hat bei
den in ſeiner Hand befindlichen Kriegs
gefangenen der alliierten und aſſoziierten Mächte den
gleichen Grundſatz anerkannt Die Vereinbarung ge
wiſſer Erleichterungen für die Kriegs und Zivil
gefangenen bis zu ihrem Abtransport erſcheint der
deutſchen Friedensdelegation aus Billigkeitsgründen
ſelbſtverſtändlich

Jm übrigen hat die deutſche Friedensdelegation die
Aufſtellung einzelner Beſtimmungen
Gunſten der alliierten und afſoziierten Regierungen feſt
ſtellen müſſen z B bei der Herausgabe perſönlichen
Eigentums bei der Nachforſchung über Vermißte ſo
wie bei der Fürſorge för die Grabſtätten Sie nimmt
an daß bei dieſen Fragen die völlige Gegenſeitigkeit
eine aus den allgemeinen Menſchenrechten zu ve
gründende Forderung iſt

Wegen der großen Schwierigkeit der techniſchen
Durchführung der Heimſchaffung der Kriegs und
Zivilgefangenen namentlich angeſichts der Knappheit
des Schiffsraums und des Lohlenmangels muß größ
ter Wert darauf gelegt werden daß alle Vorfragen bis
zum endgültigen Beginne des Abtransportes bereits
geklärt ſind Die deutſche Friedensdelegation ſchlägt
daher vor die kommiſſariſchen Beratungen über
Kriegs und Zivilgefangene bereits jetzt getrennt von
dem übrigen Fragenkomplex beginnen zu lafſenDieſer Vorſchlag e ſich in erſter Linie darauf

ende deutſche Kriegs vnd
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der Rechtsauffaſſung in den

und Zivil
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Zivilgefangene ſich nach in
Ländern befinden auch vent
delegation in dieſem
Sibirien beſindlichen Dentſchen deren Abtransport
nicht nur beſonders dringlich ſandern auch übergme
ſchwierig erſcheirtt

Aus inner politiſchen Gründen m wutſcherſfel
größter Wert darauf gelegt werden daf die deutſchenKriegs und Zivilgefangenen in möglichſt geordneten

Verhältniſſen in die Heimat zurückfehren und dort
mit größter Beſchleunigung dem LWirtſchaftsleßen mie
der zugeführt werden Dies erſcheint nur nögkich
wenn abgeſehen von der genanen Regelung der Trans
porte alles geſchieht um die ſeeliſche und körperliche
Verfaſſung der Heimkehrenden zu heben Sei der
dentſchen Wirtſchaftslage iſt es für Deutſchland u
möglich die erforderlichen Garantien aus eigener
Kraft zu ſchaffen Hierbei ſommt namentlich die Gr
nährung und die Befleidung in Beiracht Die beutſche
Frievensdelegation hält es für zweckmäßig wenn ſich
die Kommiſſfionsberatungen hiernach auf die Frage er
ſtrecken würden inwieweit es möglich wärec von
Seiten der alliierten und aſſoziſerien Regierungen
Deutſchland in dieſen Kragen zu helfen und gegen Kre
ſattung der Koſten beiſpielsweiſe eine völlige Neu
einkleidung mit Unter und Ziviloberkleidung ſowie

fanmenhang an die noch in

Längere Dauer der Verhandlungen

beiterſchntzes ſoll ſtändige Komwiſſicn errichnet ligen der Echun Surch die Regierung zugeſichert Bisrerden die zu gleichen Teilen aus Vertretern der per zur Stunde iſt Ruhe und Ordny 4 in der Stadt
raſchließenden Staaten und des internationalen Ge vollſtändig gewahrt Handet und Verkähr ſauſen wie

werfſchaſtgbundes beſteht alljährliche Abhaltung von fanſt von Arhbeitscinſtellung und Streifs nichts wahr
Konferenzen zur Förderung des
veiterſchuhes vobe wie Hälfte der Stimmen

I rete rer gervert ſchaftlich organiſierten Arveiter de
beteiligt n Länder zuſtetzen ſoll

Wie der Voſſ Ktg ab
haben
ordnung eine V

Verſailles berichtet wird

ernehrung erfahren Graf Obern

internatignalen t zunghmeir
Ver

die Kräfte der diplomattſchen deutſchen Ab die Arbeit

St Keipzig 12 Mai Eigene Drahtmeldung
Zeit heute morgen wird in einem Teil der Betriebe
der Metallinduſtrie nicht gearbeitetnachdem ſchon am Sonnabend ein Teil der Heleg
ſchaften auf Grund eines porzeitig herqgusgekommenen
Flughlattes des Leipziger Arbeiterrates das die An
tunſi der Noske Truppen in Leipzig bekannt machte

niedergelegt hatten

dorff bleibe dort zur Verfügung u hinzu
gekommen ſei ferner Vegatiensrat Schubert ver
früher in der Berner Geſandtſchaſt war Dann teißßt
es noch ein längere Dauer der Verhand
lungen ſei in Ausſicht vasEntenteprefſe unvermeidlich

o iDie feindliche Preſſe über ben Friedensentwurf

W T Spa 71 Mai Die engliſche Preſſevom S Mai bezeichnen die Friedensbedingungen als
hart und ſtreng hält ſie jedoch faſt durchweg ſürmit Schuhzeng vor ihrem Abtransporte vorzunehmen

Genehmigen Sie Herr Präſident den Ausdruck
Rieiner ausgezeichneiſten Hochachtung

gez Brocdorff Rantzan

Für Fin iner Arbeitertonſefür Cmberufung einer Arbeitertonſecenz

Verſailles den 10 Mai 1919
Herr Präſident

Unter Bezugnahme auf die Artikel 55 und 55 der
Küberreichten Vorſchläge für die Errichtung eines
Völkerbundes beehren wir uns den von der deutſchen
Regiernng aufgeſtellten Entwurf eines Abkommens
über interngtionels Arbeiterrecht zu unter
PHreiten

Die deutſche Regierung iſt mit den alliierten und
aſſoziierten Regierung darin einig daß den Arbeiter
fragen die größte Aufmerkſamkeit zugewendet werden
muß Von ihrer Behandlung hängen innerer Friede
und menſchlicher Fortſchritt in ftärkftem Maße ab Die
auf dieſem Gebiete von den Arbeitern aller Länder
mmer wieder aufgeſtellten Forderungen nach ſozialer
Gerechtigkeit finden ihre grundfätzliche Billi ing nur
zum Teil in Abſchnitt 13 des Entwurfs der Friedens
bedingungen der gſfiferten und aſſoziierten Regie
rungen über die Organiſation der Arbeit Dieſe rn
orderungen find im Deutſchen Reich in anerkannt
vorbildlicher Weiſe mit Hilfe der Arbeiterſchaft zumeiſt
ſchon durchgeführt Um ſie im Intereſſe der ganzen
Menſchheit überall in die Praxis umzuſetzen iſt min
deſſens vie Annahme des Vorſchlages der deutſchen
Delegation erforderlich

Wir halten es für ustwendig daß ſämtliche
Siagten vem Ablommen beitreten auch wenn ſie dem
Böälkerhunde nicht angehören

Um den Arbeitern für welche die vorgeſchlagenen
Verbeſſerungen beſtimmt ſind die Mitwirkung an der
Geſtaltung dieſer Beſtimmungen zu ſichern hält
deutſche Delegation es für notwendig zur Beratung
und Beſchlußfaſſung über das internationale Arbeiter
recht noch während der Friedensverhand
lungen Vertreter ver Landesorganiſa
tionen der Arbeitergewert ſchaften aller
vwertcagſchließenden Länder zu einer
Konferenz nach Verſailles zu berufen

Die deutſche Deleggtion hält es für zwegdienlich
Perhandlungen dieſer Konferenz auch die von den

Beſchlüſſen der interngtionglen Gewertkſchafts konferenz
in Leeds 1916 ausgehenden Beſchlüſſe der inter
mationglen Gewerkſchaftskonferenz in
Bern 5 bis 9 Februar 1919 Programm für die
internationale Arbeitergeſetzgebung an die Friedens
kanferenz in Paris zu grunde zu egen Im Auftrage
der Gewerkſchaften Deutſchlands fügen wir einen Ab
druck dieſer Beſchlüſſe bei die angenommen worden
find von Vertretern der gewertkſchafttichen Organiſa
ienen in Böhmen Bulgarſen Dänemark Deutſchland
England Franukreich Griechenland Holland Jtalien

den

Fanada Norwegen Oeſterreich Schweden Schweig
Spanien und Ungarn

Benehmigen Sie Herr Präſident den Auspruckf
meiner ansgezeichneiften Hochachtung

gez Brocdorff Rantzau
zu vorſtehender Note hat folgendenAnlage

Wortlaut
3u dem Inhalt der Note ſei folgendes bemerkt Der

Gedanke daß der Friedensvertrag der den Krieg be
enden werde zugleich der Arbeiterklaſſe aller Länder
en Mindeſtmaß von Schutz gewähren müſſe hat im
Serlaufe des Krieges mehrfach bei internationalen Ge
wertſchaftskongreſſen Ausdruck gefunden So auf der
Jonferenz der briliſchen franzöſiſchen italieniſchen und
velgiſchen Gewerkſchaften in Leeds im Juli 1916 Jhr
iolgte die Konferenz in Bern im Oktober 1917 auf de
vie Landeszentralen der Hewertſchaften Deutſchlande
Seſterreichs Ungarns Böhmens Bulgariens von
Sanemart Norwegen Schweden den Niederlanden
und Her Schweiz vertreten waren Endlich hat die in
h dote erwähnte Konſerenz in Bern die zum erſten
Mal wieder Vertreter der Gewerkſchaften der bisher
feindlichen Staaten zuſammengeführte im weſentlichen
foigend v rogrammpunkte aufgeſtellt die zum
Krößten Teile in Deutſchland bereits verwirklicht ſiind

SObligatoriſche Durchführung der allgemeinen Schul
Pflicht in allen Ländern Einführung der allgemeinen
Fachſchule Verbot der Erwerbstätigkeit für Kinder
unter 15 Jahren Beſchränkung der Arbeitszei für Ar
beiterinnen an Sonnabenden auf vier Stunden Ver
vot der Beſchäftigung von Frauen in beſonders ge
ſundbeitsſchär lichen Betrieben Schutzbeſtimmungen für

Frauen vor unk nach der Niederkunſt Einführung der
Feſtſetzung der ArbeitszeitMouterſchaftsverſicherung

für all Arbeiter auf 8 Stunden täglich oder 48 Stunden
wöchentlich grundſätzſiches Verbot der Nachtarbeit
wundſätzliche Gewährung einer zuſammenhöngenden
Ruhepauſe von mindeſtens 36 Stunden wöchentlich
Perabſetzung der Arbeitsdauer in geſundheitésgefähr
lichen Betrieben auf weniger als Stunden Aus
dehnung des Arbeiterſchutzes und der Arbeiterverſiche
cung für die Heiminduſtrie Verbot der Heimarbeir
r geſundheitsgeſährlicht Arbeiten ebenſo für die

Herſtellung von Lebens und Genußmitteln einſch
lich der Verpackung Gewährung des freien Koalitionés
i 77 e wobei eingewandert Arbeiter die gleichen
Rechte I nſichtlich der Teilnahme und Betätigung in
der gewerkſchoftſichen Organifation genießen follen
wie die einheinnſchen Die ausländiſchen Arbeiter
ſollen Anſpruch auf die Lohn und Arbe s bedingungen
haben die von der Gewerkſchaftsorganiſation mit den
Arbeitgebern ihres Verufes vereinbart ſind Aus
wanderungsverbote ſollen unzuläſſig ſein ebenſo mit
gewiſſen Ausnahmen Einwanderungsverbote Errich
ung von Lohnämtern Ausbau des Arbeitsnachweis
zweſens Verſicherung gegen Arbritsloſigtkeit gegen
Krankheit und Betriebsunfälle Einfühtrung der
Jnvaliden und Hinterbliebenenverſicherung Alle
Verſicherungen ſollen ſich auf in und ausländiſche Ar
beiter in gleicher Weiſe erſtrecken Einführung eines
internationalen Seemannsrechtes und Seemanns
ſchutzes unter Mitwirkung der Orgzaniſation der See
leut Durchführung der Gewerbtaufſicht inter Heran
zieb ung on Sachverſtändigen auch an dem Kreiſe der
2 h und ünte Mitwirlung der Beweriſchat

Generals Märcker ſtehenden Truppen erfolgte von

hegrſinvet Indeſſen ſcheinen die wirtſchaftlichen und
ſinanziellen Bedingungen bei den engleſchen Ehauve
niſten ein gewiſſes Erſtaunen hervorzurufen Der
Daily Telegraph geht ſo weit zu ſagen Die wirt

ſchaftlichen Bedingungen übertreffen alles was zu er

ſcheine auch ver

Dor Cighfughbt ODer Lieblnecht Auremburg Prozeß

Dritter Tag
S H Berlin 10 Mai

Das Bild im Verhandlungsſaal hat ſich inſofern
etwas geöndert als man die Bewachung des Haupt
angeklagten Runge etwas verſchärft hat Schon ſetzt
ſteht feſt daß Runge zwar nicht im Sinne des s 51
als unzurechnungsfähig wohl aber als derartig
geiſtig minderwertig anzuſehen iſt daß das
Endnurteil gegen ihn kaum noch zweifelhaf erſcheint
Runge entwigelt ſich immer mehr als der Typus einer
jener Kriegshelden die überhaupt nicht im Felde ge
weſen ſind ſich aber trozhem aus eigener Machtvoll
ommenheit mit Orden und EFhrenzeichen behängten
und es durch eine beneidenswerte Suada dahin ge

warten war Die Bedingungen werden von Deutich
land nür ein Geſpenſt pon dem übrig igſſen was s
vor fünf Jahren war Zu einem offenen Ein
geſtändnis der Schwere der Bedingungen findet jed och
ſonders beachtenswert iſt ein Leitartikel der Daily
Neins vom 8 Mai Das Blatt hebt die Unmöglich
keit der wirtſchaftlichen und ſinanziellen Bedingungen
jervor die das furchtbarſte verlangten was
ſemals einem Lande zugemutet worven ſei
Durch die Gebietsabtretungen verliere Deutſchland ein
Drittel ſeiner Kohle und vrei Viertel ſeines Eiſens
Man ziehe Deutſchland nackt aus und verlange dann
noch daß es ſeine Taſchen leere

Laut Vorwärts iſt der Geſamteindruck aus den
bisherigen Aeußerungen der franzöſiſchen ſozia
liſtiſchen Preſſe ungefähr Es iſt eine Schande
doch wir können vorläufig nicht s tun Dieſer Friede
wird ſich ſo wie ſo wegen ſeiner eigenen die
als undurchführbar erweiſen Deutſchland ſolle
ihn unterzeichnen der internationale Sozialismus
werde ihn vernichten

Wird Holland Wilhelm II ansllefern
Eine von Reuter verbreitete Meldung der Londoner

National News wonach die holländiſche Regierung die
Auslieferung beſchloſſen habe iſt wie das holländiſche
Korreſpondenzburcau erfährt vollkommen aus der
Luft gegriffen Die holländiſche Regierung hat
allein aus den Zeitungen vernommen daß der Kaiſer
ausgeliefert werden ſoll hat jedoch keinen offiziellen
Bericht empfangen Es iſt jetzt nur eine Frage zwiſchen
der Entente und der deutſchen Regierung

9ft und Weſtpreußen rufen zu den Vaffen

Die Erregung in der Stadt Königsberg und in
der Provinz Oſtpreußen iſt aufs höchſte geſtiegen Man
fordert die Bewaffnung Ofſtpreußens

Jn Danzig haben der kommandierende General
und der Oberpräſident in einem Maueranſchlag di
waffenfähigen Männer Weſtpreußens und
Pommerns aufgefordert in die Freiwilligenverbänd
und in die Reſerven der Freikorps Oſt einzutreten
Gegen den Vollzugsausſchuß der in einem anderen
Maueranſchlag erklären läßt bewaffneter Widerſtand
gegen die Polen ſei heller Wahnſinn wendet ſich eine
Proteſtver ſammlung der demokratiſchen Partei in
Danzig Durch den Abg Wein hauſen wurde dem
Miniſterpräſidenten ein Gruß entboten der folgender
maßen ſchloß Wir werden gegen jede Losreißung
der bedrohten Gebiete bis zum Aeußerſten
kämpfen Danzig iſt heute und immerdar deutſch

Hie Beſetzung Leipzigs

Unſere Nachbarſtadt Leipzig iſt am Sonntag in
aller Frühe durch Regierungstruppen darunter auch
ein Teil der bisherigen Peſatzung von Halle unter dem
Oberbefehl des Generals Märcker beſetzt worden Wir
haben die erſte Meldung darüber bereits geſtern mit
tag durch Aushang bekannt gegeben Damit iſt die
Herrlichkeit des bekannten Fünſmänner Direktoriums
unter der Führung Gevers das geſtützt auf den Gro
ßen Arbeiterrat die Pleißeſtoadt eine Zeitlang diktato
riſch beherrſchte und ſotoohl der ſächſiſchey wie der
Reichsregierung offen trotzte endlich zu Ende auch in
Leipzig werden wieder geſetzmäßige Zuſtände einkehren
Wir erhalten über die Beſetzung die bisher in voller
Rube verloufen iſt folgende weitere Meldung

E Leipzig 12 Mai Eigene Melbung Die
Stadt Leipzig in der ſich noch am Sonnabend abend
der Fünfmännerrat der U S P ſo ſicher und unantaſt
bar wähnte daß er gloubte jedem gewaltſamen Vor
gehen nicht nur die ſächſiſchen ſondern auch der Reichs
regierung geſtüht auf die Gefolg chaft des ihm gänz
lich ergebenen großen Teiles der Arbeiterſchaft trotzen
zu können iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonn
tag in aller Stille ohne daß es zu Blutgießen gekom
men iſt von Regierungstruppen beſetzt wor
den Der Eimnarſch der unter dem Oberbefehl des

Mitternocht an teils zu Fuß teils mit der Bahn vder
mit Kraftwagen von Nordoſten Weſten Süden und
Südweſten her und zwar ſo ſſberraſchend daß ſelbſt
einige Vahnhofsvrorſteher der kleinen Nachbarorte in
denen die Transvortzüge inlicfen beim Eintreffen der
Truppen keine Ahnung hatten worum es ſich handele
Das erwachende Leipzig ſah ſich vor die vollendete Tat
ſache geſtellt Große Plakate und von Fliegern maſſen
weiſe abgeworfene Flugblätter mit der Unterſchrift
des Generals Märcker eröffneten der Bevölkerung der
Stadt die Verhängung des Belagerungszuſtandes und
die Einſetzung eines Standgerichtes ſeitens ver
Reichsregierung im Einvernehmen mit der ſüchſiſchen
Regierung Die öffentlichen Gebäude und die wich
tigſten Verkehrspunkte wurden ſofort militäriſch beſeßt
Die Leipziger Sicherheitstruppen waren in der 106er
Kaſerne vollſtändig überrumpelt und raſch entwaffnet
worden Eine ganze Reihe bekannter Sparta
kiſten wurde noch in der Nacht in ihren Wohnungen
feſtgenommen und in Gewahrſam gebracht desgleichen
die Mitglieder des Arbeiterrates Auf den
großen Plätzen der inneren Stadt lagern abklochend
und von ihrem nächlichen Marſche ruhend die Trup
pen von Mittag an wogte um die offenen Lagerquar
tiere ein lebhaftes aber friedliches Gedränge von Neu
gierigen General Märcker elt am Nachmittag auf
dem Auguſtusplatz an die Verſammelten eine An
ſprache in der er den Zweck und die Aufgabe der mili
täriſchen Beſetzung darlegte und die Bevölkerung zur
Ruhe und Beſonnenheit aufforderte Von 49 Uhr
abends an war die Stadt wie ausgeſterben In einem
Aufruf der von Generaſ Märcker dem Bevollmächtig
ten der ſächſiſchen Regierung Milau uns dem Ober
bürgermeiſter Rothe vnterzeichnet iſt wird die Bevöl
erung zur Ruhe ermahnt vie Arbeiterſchaft vor Auf
lehnunng und vor Anfnahmt des Streito den der Ar
beiterrat im Falle des Kinrücdene nun Naskeiruppenan Zug weiteren Forderung des internationaler Ar

ihn zu den

daß er den Demonſtrationsftreit in den Siemens Wer

bracht haben daß ihnen ſelbſt intelligente Leute ſchließ
ilch glauben Seinen angeblichen Patriotismus der

Schreckenstaten gegen Dr Liebknecht und
Fran Roſa Luxemburg gelührt haben ſoll enthüllte
der eigene Bruder als verſteckten Spartakismus Der
Bruder und die Arbeitäkollegen Runges ſagten aus

ken überhaupt nicht mitgemacht habe ſo daß ihn ſeine
beiden Opfer dpri gar nicht bedroht haben können
Runge habe ſich vielmehr ſtets als Streithetzer und
wirrer Poſitiker gezeigt der in den unruhigen Tagen
die Arbeit niederlegte um ſich unter die Regierungs
truppen zu miſchen und dort unſaunbere Geſchäfte zu
betreiben Das Unglück hat es dann gewollt daß er

erade an dem fraglichen Tage die Wache im Eden
Hotel hatte und ſo Gelegenheit zu dem meuchleriſchen
Ueberfall auf Lrebknecht und die Luxemburg erhielt

Damit iſt der erſte Teil der Tragödie völlig geklärt
und das Hauptintereſſe wendet ſich nunmehr nachdem
auch die Tötung Dr Liebknechts im Tiergarten durch
den Kavpitänlentnant v PMlugk Hartung die ſo ſehr
gewünſchte Rufheſtung erfahren hat dem letzten Teil
des Dramas zu bei dem es ſich um die Tötung und
Beſeitigung Frau Luxemburgs handelt

In dieſer Beziehung ſteht bereits feſt daß die viel
genannte Agitatorin durch die zwei mit größter Wucht
geführten Kolbenſchläge Runges lebensgefähr
lich verletzt worden war Um ſo auffälliger aber und völlig unverſtändlich erſcheint
daher das Verhalten des Oberleutnants Vogel dem
am Schluſſe der Sonnabendſitzung von dem Zeugen
Chauffeur Grandke mit aller Beſtimmtheit nachgeſagt
wurde daß er die im Wagen liegende Fruu Luxem
burg auf der Jahrt zum Unterſuchungsgeſängnis noch
mit einem Revolver in die linke Schläſe geſchoſſen
abe Der Jeuge will genau geſehen haben wie Vogel

die Piſtole zog und ſofort ſchießen wollte als der
Wagen ſich in Bewegung ſetzte daß aber die Waffe
noch nicht entſichert war Vogel der auf dem Tritt
brett ſtehend die Fahrt mitmachte habe dann die
Waffe entſichert und Frau Luxemburg ſei nach dem
Schuß noch nmal zuſammengezuckt ein Zeichen daß
trotz der Koakbenſchläge Runges noch Leben in ihr war
Die Leiche wurde dann mit einem Tuch bedeckt an der
Lichtenſteinbrücke aus dem Wogen gehoben und ſpäter
in den Landwebrkanal geworfen Mit atemloſer
Spannung nahm man im ganzen Saale dieſe neue und
ſchwerwiegende Ausſoge über das Ende Frau Luxem
burgs entgegen Allerdings hatte dere Zeuge Grandke
den Oberlentnant Vogel an vem kritiſchen Tage erſt
ein oder zweimal geſeben und kann auch nicht mit Be
ſtimmtheit ſagen ob Vogel tatſächlich auf dem Rückſitz
ſtand oder wie dieſer und die anderen Mitfahrenden
behaupten auf der Lehne des Rückſitzes geſeſſen habe
Er weiß auch nicht ob Vogel einen Mantel anhatte
und ſo kommt das Gericht ſchließlich zu dem Beſchſuß
noch zwei weitere Zeugen für Montag zu laden zumal
der Angeklagte mit aller Entſchiedenheit beſtreitet den

J

Politiſe envor ſchläge ſind der Entente noch nichtin iſt auch nicht zu h da
iniſterprä t Scheidemann in ſeiner heutigen

Rede dor der Weſentliches üden Krhalt unſerer en ſagen wird Der
Gedaklkengang friner hrutigen Rede wird ungefähr der
a ſein wie der ſeiner e vpr dem Fri
chuß Die Regierung wird vermeiden Beginn der
Verhandlun ſich auf ein ja oder nein feſtzu
legegn doch nimmt man an daß Scheidemann heute
ſchärſfr als ſeinerzeit im Ausſchuß die Una uns

e Bedi e Alliie daren wird en eſtkundgeaus allen Teilen des Reiches werden auf die Tougrt
ſeiner Rede gewiß nicht ohne Einfluß bleiben

Die Friedensbedingungen
B Berlin 12 Mai Die Gewerkſchaft s

führer Leglen und Albert Schwarz haben einen
Aufruf an die Arbeiter aller Länder er
laſſen der ſich gegen die einſeitigen Bedingungen des
Friedensvertrages wendet

B Verlin 12 Mai Die Mitteilung Herr von
Payer habe dem Miniſterpräſidenten Scheidemann er
klärt im Falle der Unterzeichnung des Friedens
vertrages würden die demokratiſche Partei und das
Zentrum aus dem Habinett austreten trifft wie
uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird nicht zu

W T Vamberg 12 Mai Am Donnerstag
tritt im Kaiſerſaal der Reſidenz der bayriſche
Landtag zu einer kurzen Beratung zuſammen
Einziger Punkt der Tagesordnung ſind die Friedens
bedingungen

Deſterreich und Deutſchland
W T Wien 11 Mai Nach einer Meldung

des Wiener Korr Bureaus veranſtaltete die ſo zial
demokratiſche Arbeiterſchaft Wiens vornmiitiaggs auf dem Platz vor dem Rathaus und in der
Volklshalle des Rathauſes eindrucksvolle Kundgebungen
für das Selbſtbeſtimmungsrecht Deutſch Oeſterreichs
und den Anſchluß an Deutſchland Die Aus
führnngen der Redner wurden mit begeiſterten zuſtim
menden Kundgebungen aufgenommen Auch in Linz
Salzburg Jnnsbruck Hall Kufſtein und Landeck fan
den Kundgebungen gegen den Gewaltfrieden und die
Verletzung des Selbſtbeftimmungsrechts der Völker
ſtatt

W T Berlin 12 Mai Nach einer Nachricht
der Deutſchen Allgem Ztg berichtete der Vertreter
der Nzuen Fr Pr in Verſailles Es werde nach Ver
ſgilles gemeldet daß Graf Brockdorff verſuche
den Auſchluß Deutſch Oeſterreichs an Deutſchlanb bei
den Verhandlungen mit der Entente als Austau ſch
objekt zu verwenden Er biete den Verzicht auf
den Anſchluß an wenn Deutſchland dieſelben s gge
wirtſchaftlichen Bedingungen erhalte die Deutſch
Oeſterreich zugeſagt ſeſen und er habe auch Ftalien
angeboten daß Deutſch Oeſterreich gegen entſprechende
Gegenleiſtungen ſein Jntereſſe an dem Zedickſal
Deutſch Südtirols auſgeben wolle

Graf BrockdorffeRantzan erklärt hierzu dent Kor
reſpondenten der Neurn Fr Pr Alles das iſt er
ſtunkenunverlogen Jch weiſe vie Vehanptung
daß ich mit ven Intereſſen Teutſch Oeſterreichs Kuh
handel treiben könnte mit Verachtung zurück Der An
ſchluß Deutſch Oeſtereichs an Deutſchland bleibt vugch
wie vor eines der Ziele meiner Politit und ich werpe
alle meine Kräfte däranſeitzen n zu errrichen

Los von e ſterreich
23 B Bregenz 12 Mai Bei der geſlrigen

Voltsabſtimmung in Vorarlberg waren 80 Prozent
ver Stimmen ſür Anſchluß an die Schweiz
Porarlberg iſt jetzt ein Veewaltungsanbänoſel an

Tirol

Wilſon fie fette dantffthe Gruntſéser
Cigene Trahlmelbung Uns
Jm Jnſtitut de France hat

Präſident Wilſon eine Rede gehalten in der er ſich
über den Sigatägedanken ausſnrach Die Völker
Europas ſo ſagte er haben das ameritaniſche Poll oft
falſch verſtanden Man glaubt daß es vnAſtän
dig in die Anbetung des allmächtigen Duſlars verſenft
fei Tatſächlich haben wir große Reichtümer angeſom
melt und uns mit einem großen Erfolge materiellen

h Hang 32 Mai
Paris wirv genieldet

tödlichen Schuß abgegeben zu haben So ſchloß denn
die Sonnabend Perhandlung mit Zweifeln Bedenken
und in großer Spannung ab

Kunſt und Wiſſenſchaft
Siagdttheater Jn Berückſichtigung der bis 16

d M angeſetzten Landestrauer geſtaltet ſich der Spiel
plan wie folgt Heute Carmen Dienstag Johannis
feuer Mittwoch Undinec Donnerstag Der Trouba
dour Freitag 7 Uhn Fauſt 1 Teil Sonnabend Der
Bürger als Edelmann mit der Muſik von Richard
Strauß Sonntag nachm 4 Uhr Volksvorſtellung bei
kleinen Preiſen Gewitter abends Lohengrin

eb Ein Wort Friedrichs des Großen für die heu
tige Zeit Nie werde ich den Augenblick ſehen der
mich zwingt einen unvorteilhaften Frieden
zu ſchließen Keine Ueberredung keine Beredſamkeit
fönnen mich verpflichten meine Unehre zu unter
zeichnen oder ich werde mich unter den Ruinen meines
Vaterlandes begraben Karl Bleibtreu Friedrich
der Große im Lichte ſeiner Werke

Sozialiſierung der Theater In das preußiſche
Miniſterium für Kunſt Wiſſenſchaft und Volksbildung
wurde Dr Seelig der Anwalt der Bühnengenoſſen
ſchaft berufen Er wird bei der Reform der Staats
theater und vielleicht auch bei der Schaffung neuer
Theatergeſetze mitwirken Dr Seelig iſt Verfechter der
Sozialiſierung des Theaters

Angelegenheiten zugewendet Aber immer haben mir
die gemeinſchaftlichen Gefühle der Menſchlichleit und
die allgemeine Sympathie für die Freiheit hewahrt
lls Amerika als Sigat gegründet wurde widmefen
wir uns ſofort der Freiheit und wo wir deren Sache
gefährdet ſahen waren wir bereit unſer Schickſal wit
demjenigen Volke deſſen Freiheit beproht wurde z
verbinden Das Volk der Vereinigten Staaten hat je
den Vorzug gehabt 2 Millionen Mann nach Europa zu
ſenden um in Europa nicht nur mit Worten ſondern
auch mit Männern und Material unſer Streben für
die Freiheit zu hefunden Viele meiner Kollegen ine
amerizaniſchen Kniverſitätsleben haben ihre Erziehung
in den politiſchen Wiſſenſchaften an deutſchen n i
verſitäten genoſſen Jch ſelbſt war wiederhofe z
zwungen ſchlechte s und ſchwerverſtändliche s
Den tſch zu leſen und ich glaube da die Gedanken
die varin ſteckten genau ſo n nangenehm
waren wie das Wort ſelbſt Es war ein Teil
meiner Lebensarbeit das Gedanlenleben der ameri
laniſchen Univerfitätsprofeſſoren von dieſen
falſchen Grundſätzen zu befreien Ihr cmeritaniſcher
Geiſt hat die meiſten dieſer Pryſeſſoren aber ſelbſt r
freit Doch die Form der Gedanken führte ſie bisweilen
iere Nur zu oft redeten ſie vom Staat als von etwes
das das Jndividuelle negieren küönne und das außer
dem den Vorzug habe das Schickſal der Menſchheit
durch eine überlieferte anerkannte und geheiligte
Antorität zu beherrſchen Als überzengter Dentokrat
war ich nie im Stande dieſer Auffaſſung beizutreten

Kleine Chronik
Räuberei im großen

Seit Wochen hält in Oberſchleſien eine Raub
genoſſenſchaft die Bevölkerung Polizei und Militär
in Atem Die Bande ſoll jetzt wie derVoſſ Ztg gemeldet wird ungefähr 300 Mitglieder
zählen die in Gruppen von 12 bis 15 Mann in den
verſchiedenſten Orten arbeiten ſie verſügt über eine
beiſpielloſe Organiſazion beſitzt ihre eigenen Waffen
werkſtätten fertigt ſelbſt Handgranaten an und unter
hält einen eigenen Licht Signaldienſt Bei verhafteten
Mitglievern wurden mehrfach Ralketen und Leuchtkugeln
vorgefunden Auch ſoll die Geſellſchaft im Hinden
burger Bezirk eine Art Uebungsplatz eingerichtet haben
Jn der letzten Woche ſind vier Mann dieſer Horde von
der Polizei erſchoſſen worden

Jelegrumme Lette Nochrichten

Die deutſchen Gegenvorſchläge
Von unſerer Berliner Redaktion

Das Reichsminiſterium trat heute vormittag 11 Uhr
wieder zuſammen Zur Beratung ſtanden ebenſo wie
bei der letzten Sitzung die den Alliierten zu machenden
deutſchen Gegenvorſchläge Die praktiſchen Fragen
und Bemerkungen die Seute von der deutſchen Dele
gation in Verſoilles Clamenceau bermittelt werden
und die ſich auf Gebietsabtretungen bezichen ſind

proklamieren wollte gewarnt und jedem Arheitswil

Meine Auffaſſung des Staates iſt daß jeder das Necht
hat ſeine Stimme hören zu laſſen und ſeine Rat
ſchläge in Erwägung zu geben ſofern dieſe Ratſchläge
wert ſind geprüft zu werden Größte Freiheit des
Wolkes bedeutet gleichzeitig die größte Sicherheit weil
die Torheit beſeitigt wird ſobald ſie offenkundig ge
worden iſt Jn der freien Atmoſphäre des freien
Volles treten die Menſchen einander näher und dies
bildet die Baſis für alle gemeinſchaftlichen Erfolge

Das Schickſal Fiumes
ep Genf 12 Mai Eigene Drahtmeldung Nad

einer Europa Preß Meldung haben Frankreich Eng
land und die Vereinigten Staaten die italieniſcher
Vorſchläge für die Regelung der Adriafrage noch
nicht angenommen obwohl ſich Jtalien zu beträchtlicher
Zugeſtändniſſen bereit erklärte So hat Jtalien vor
geſchlagen Fiume als Freiſtaat unter Aufſicht de
Völkerbundes zu erklären Nach 10 Jahren ſoll in
Fiume eine Volksabſtimmung ſthttfinden wem die Ba
völkerung anzugehören wünſche

Amerikas indirekter Kriegsgewinn
ep Genf 12 Mai Eigene Drahtmeldung Di

Vereinigten Staaten beginnen bereits für ihre Aus
fuhr nach Europa neue Abſatzgebiete z
ſuchen So hat die amerikaniſche Zerwyg eine
hervorragenden Finanzmann Lyonel Thomas nach
Europa geſandt um die Handelsmöglichkeiten mit den
neubegründeten Ländern Europas zu ſtudieren Ein
anderen Sachverſtändiger ſoll die Frage der Lieferung
von Maſchinen namentlich landwiritſchaftlicher Ma

nicht von grundſätzlicher Vedeninng ſondern haben ſchinen nach Europa prüfen

nur en Charakter von erluternden Erhärungen
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Handel und Verkehr
Vom Markt der Kaliwerse

ankEochenbericht der Mitteldeutſchen Privatbh
Die Erwartung des Jnhalts des Entwurſes zum

e r ließ ſeit Anfang der Berichtswoche
eine rege Geſchäftstätigkeit mehr aufkommen Allge

meine Unficherheit herrſ ſowohl an den Börſen wie
im Privatpublikum auch lagen aus den verſchiedenen
Jnduſtrieen mehrere wenig erfreuliche Nachrichten vor

Es dürfte verfrüht ſein bei der jetzt geradezu kata
ſtrophalen Verfaſſung irgendeine Anſicht über die wei
tere Geſtaltung auf dem Wertpapiermarkt zu geben
s muß abgewartet werden welche Maßnahmen un
ſerer Regierung in bezug auf Gegenvorſchläge zu dem
Fricdensvertragsentwurf richtig erſcheinen Hoffent
lich wird dabei der Kaliinduſtrie die in erſter Linie
ſpeziell als Exportinduſtrie eine große Rolle zu ſpielen
verechtigt iſt ein ihrer hohen Beduetung entſprechender
Platz eingeräumt

Die freundliche Stimmung am Kurxenmrakt in ver
Vorwoche konnte ſich nicht auf die Berichtswoche über
tragen Zunächſt hlelten ſich die Kurſe gut behauptet
mußten ſich aber im weiteren Verlauf kleine Ab
ſchavöchungen gefallen laſſen Für ſchwere Ausbeutewerte beſtand noch immer verhältnismäßig gute Nach
frage beſonders für Neuſtaßſurt Alexandershall Hei
ligenroda Glückauf Sondershauſen und Wintershall
bei guten Kurſen Von Mittelwerten zeigte ſich Jntercſſe für Salzmünde Günthershall Voltenrode Hohen

fels Carlsfund Hüpſtedt und Johannashall Elſäſſi
ſche Werte waren vernachläſſigt die Kurſe bröckelten
allmählich ab Es war etwas Verkaufsneigung zu
bemerken Jn kleinen Werten war wenig Geſchäfl es
gingen Burggraf Carlshall Friedrichsroda Heiligen
mühle Richard Rothenfelde Weſtohm und Ferna zu
ungef letzten Kurſen um Kaliaktien lagen ver
nachläſſigt es kamen kleine Umſätze zuſtande im Groß
herzog von Sachſen die für 1918 keine Dividende ver
teilen werden Benthe Heldburg und Juſtus und zu
ermäßigtem Kurſe in Halleſche Kali Das Kurs
niveau auf dem Kuxen und Kaliaktienmarkt iſt auch
om Schluß der Woche im allgemeinen als pr ishaltend
zu bezeichnen Das Geſchäft in Kaliobligationen
war wieder ſehr rege Neu an den Markt kamen
5proz Krügersball 41 vroz Wintershall und 4proz
Wilhelmshall Obligationen die recht gute Aufnahme
fanden da ſie ſich ihrer Qualftät nach zu guter Kapi
talsanlage eignen

Der Berfehr an der Berliner Börſe ſoll endgültig
beute Montag wieder aufgenommen werden es
werden auch wioder die amtlichen Deviſenkurſe zur
Feſtſtellung gelangen Bei dem Verkehr von Bureau zu
Bureau machte ſich am Sonnabend eine ſchwächere
Haltung geltend Es ſiellten ſich u a Phönix auf
168 179 Br Gelſenkirchen auf 162 Hanſa auf 220
Hapag auf 95 Lloyd auf 93 Steauag Romana auf 315
Deutſche Erdöl auf 310 Canada auf 285 NeuGuinea
auf 226 Kriegsanleihe wurde mit 81 bis 82 genannt

Steigerung der Sparkaſſeneinlagen Bei den
deutſchen Sparkaſſen hat die Zunahme der Spar
einlagen nach der Statiſtik der Sparkaſſe im Marz
etwa 400 Mill M betragen d h ebenſoviel wie imMärz 1918 Das erſte Vierteljahr c einen Zu
wachs von 2450 Mill M gebracht gegen einen ſolchen
von 2250 Mill M bezw 1060 Mill M in den beiden
Porjahren

Erhöhung der Schrauben und Nietenpreiſe Mit
Rückſicht auf die Erhöhung der Stabeiſenpreiſe und die
anhaltende Steigerung der Selbſtkoſten hat die Han
helsſchrauben Vereinigung eine Neuregelung der Ra
vwattſätze beſchloſſen welche für ſämtliche Schrauben
ſorten eine Erhöhung der bisherigen Preiſe um
vurchſchnittlich 35 Prozent bedeutet Der Verein
Deutſcher Nietenfabrikanten beſchloß die Preiſe für
Nieten um 160 M die Tonne zu erhöhen

Jakob Blocher und Frau
Ha 0 a 12 Mal 1919
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M drenndinnen die traurige Ngcöricht daß mir 1 unfere liebe gute Mutter SchwiegermutterDie Vorlobuug onserer Tochter Erna geſtern Sonntag abend 7 Uhr meine einzig Großmutter Schweſter Schwägerin undv W geliebte Tochter unſere gute Schweſter d Tante am 10 Mat 1919 die Rentiere Frau
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ſchlief ſanft nach langem Leiden im Alter von
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F Schwägerin Tante und Nichte
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Auguste Pistorſu
Dies zeigt an im Namen aller Hinterbliebenen

Berlin Frankfurt a den 11 Mal 1919
Die Beordignung findet Donnerstag 12 Ubr vorm
von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt S

n r ehe e wen
t rückwirk vn les Berat um wo e t

um M pro 100 Kilogramm herauf Die Steig
rung beträgt ſomit 10 bezw 20 Prozent

Die Häuteverwertung e G m b H in Halle
elt kürzlich ihre Generalverſammlung ab die der
eiſerne des her ſtellvertretender Oberiſter Auguſt Mangold leitete Zunächſt wurde von

Generaldirektor Rotter ein eingehender Bericht über
das 18 Geſchäftsjahr erſtattet Danach wurden im Be
re r 64 387 Großviehhäute 57 152 Ka e 22 891
Schaffelle 6475 ſonſtige Felle mit einem r von8 374 301,27 M eingeliefert Es iſt dies gegen das Vorjahr

ein durch die der fleiſchloſen Wochen be
dingter kleiner Rückgang Der Genoſſenſchaſt gehören
am Schluß des Berichtsjahres an 1516 Genoſſen mit
1881 Anteilen was einer Haftſumme von 564 300 Mark
entſpricht Die Vermögensbilanz ſowie die Gewinn
und Verluſtrechnung wurden einſtimmig t
und darauf dem Vorſtand und Aufſichtsrat einſtimmig
Entlaſtung erteilt ſowie eine 3 rozentige Verzin
ſung der voll eingez ihlten Geſchäftsanteile beſchloſſen
Die ſatzungsmäßig ausſcheidenden Aufſichtsratsmit
glieder die Herren Mangold und Keitel Halle
und Werner Aſchersleben wurden einſtimmig wieder
gewählt Alsdann hielt Generaldirektor Rotter einen
ausführlichen Vortrag über die wirtſchaftliche Lage dergenoſſenſchaftlichen daute und erwertungen
ſowle über verſchiedene wichtige Maßnahmen des Flei
ſcher Gewerbes überhaupt Der vom Jntereſſenverband
im Einvernehmen mit dem wirtſchaftlichen Hauptaus
ſchuß des Fleiſcherverbandes zurzeit eingenommene
Standpunkt bezüglich der vorläufigen Beibehaltung
der Zwangswirtſchaft wurde in der ſich an den Vor
trag anſchließenden miſter St einmütig geteilt ns
beſondere gab Oberr er Schliack den Vertretern der
auswärtigen Jnnungen den Rat die heutigen inter
eſſanten Ausführungen die eine volle Rechtfertigung
des eingenomeyen Standpunktes erbrachten ihren Mit
gliedern zu unterbrerten

Generalverſammlung genehmigte den dividendenloſen
Abſchluß einſtimmig Wie die Verwaltung mitteilte
laſſen ſich über die Ausſichten beſtimmte Angaben nicht
machen Die Geſellſchaft habe unter bedeutenden
Schwierigkeiten zu leiden ſo daß in den erſten drei
Monaten des laufenden Geſchäftsjahres ein erheblicher
Verluſt entſtanden ſei während man in der gleichen
Zeit des Vorjahres einen anſehnlichen Ueberſchuß er
ielt hatte Die weiteren Ausſichten würden von der
Geſtaltung des Friedensvertrages beeinflußt

Die Allgemeine Deutſche Kreditanſtalt Akt Gef
in Leipzig erzielte 1918 einen Rohgewinn von 27 641 000
21 581 000 M Aus dem Reingewinn von 12 353 000
12 167 000 M wird eine Dividende von 8 9 Prozent

verteilt Vorgetragen werden 483 000 483 800 M Der
Rückgang der Dividende wird mit dem Mindergewinn
an Effekten und durch das Steigen der Unkoſten und
Steuern erklärt Die Unkoſten werden im laufenden
Jahr ſich noch erheblich erhöhen Die Geſamtumſätze
betrugen 50,3 39,4 Milliarden M

Bochumer Bergwerks Akt Geſ In der erſten
Gläubigerverſammlung teilte der Konkursverwalter
mit daß von einer Bank Gelder zur Verfügung geſtellt
ſelen die ausreichten die Gläubiger mit 100 Prozent
zu befriedigen Eine neue Verſammlung ſoll am
12 Juni tagen bis dahin hofft die Konkursverwal
tung die Angelegenheit geregelt zu haben

Magdeburger Lebensverſicherungs Geſellſchaft
Das Unternehmen deſſen Dividende mit wie Wer
24 Prozent beantragt iſt erzielte 1918 einen Jahres
überſchuß von 4 575 989 i V 4580 105 M Hiervon
ſollen die Verſicherten 3934 796 3 953 349 M als Ge
winnanteil erhalten

Tiefban und Kleininduſtrie Akt Geſ vorm Geb
harvt K Koenig in Nordhauſen Die Fertigſtellung der

Kaliwerke Großherzog von Sachſen Akt Geſ Die

Bilanz dürſte ſich noch um einige Zeit verzögern da

ach 21 wöchiger ſchwerer Krankheit durch den
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Halle a den 11 Mat 1919

Beerdigung Mittwoch 1
Kapelle des Südfriedhofes

ierdurmnie ffe es kleines Söhnchen

h im zarten Alter von 9 Monaten in rh aber ſchwerer Kraukhett ſauft eutſchlafen iſt

Walter Sehunkoe u Frau Hedwig
Cröfwitz Hietenſtr 3 den 12 Mai 1919

Beerdigung Dienstag 3 Uhr zu Cröllwitz

Pür die vielen Beweise

r W eaber mit einem weliteren l Ver rechnet
werden Der Verluſt betrug Ende 1917 ins t 1,68
Mill Mark bei einem Aktienkapital von 4,5 Mill Mark

Adler Deutſche Portlandzementfabrik in Berlin
Die Gewzralverſammlung ſetzte die Dividende auf
6 Prozent feſt und genehmigte die Gewährung eines
Bonus von 5 Prozent Was die Zukunft anbelange
ß erklärte die Verwaltung daß falls die Zement
abriken nicht mit Verluſt arbeiten ſollten trotz der ve

reits eingetretenen zweimaligen Preiserhöhnungen
eine weitere Preisheraufſetzung Platz greifen müſſe
Verhandlungen hierüber ſeien bereits im Gange Der
Abſatz gehe wegen ungenügender Kohleunbelieferung
und der verringerten Arbeiterzahl vor allem fehlten
die polniſchen Arbeiter ſtändig zurück Die Produktion
würde noch geringer als im Vorjahre ſein und man
rechne mit etwa 15 Prozent der Friedensproduktion im
Monat Das ſei um ſo bedauerlicher als die Nachfrage
ſehr groß bliebe und nicht befriedigt werden könne

Große Leipziger Straßenbahn Die Betriebsein
nahmen ſtiegen 1918 auf 20,57 i V 14,87 Mill
andererſeits die Unkoſten auf 14,85 9,58 Mill Es
verbleibt ein Reingewinn von 1 766 621 1 195 577
aus dem 6 5 Prozent Dividende verteilt 110 000 M
als Rückſtellung für Gewinnanteilſchein und Talon
ſteuer verwendet und der Vortrag auf 318 212 74 667
Mark erhöht werden ſoll

Körting Mathieſen G in Lentzſch DieGeneralverſammlung veſchloß aus dem Reingewinn
von 664 474 M 682 371 eine Dividende von
wieder 15 Prozent zu verteillen und erklärte ſich ferner
damit einverſtanden den aus den Friedensgeſchäfts
fahren ſtammenden Dividendenergänzungsfonds an die
Aktionäre auszuſchütten

Sport Nachrichten
Radſport

Halliſche Rennfahrer Vereinigung Die am Mitt
woch den 7 Mat ſtattgefundenen Abendrennen zei
tigten folgende Ergebniſſe 5 Lauf zur Meiſterſchaft
von Halle von 1 Kilometer 1 Onderka 2 Hagen 1 Lg
3 Weißleder Handbreite 4 Möbius Vorderradlänge
5 Grahl 1 Lg Vorgabefahren über 1200 Meter
1 Hetzel 100 2 Hagen 20 10 La 3 Onderka 0

Lg 4 Möbius 40 Handbreite 5 Weißleder I Lg
Kilometer Rennen 1 Onderka 2 Weißleder 1 Lg

3 Möbius 3 Lg 4 Hagen geſtirzt Ein Punktfahren
über 2000 Meter gewann Weißleder mit 16 Punkten
vor Hagen 13 Pkte Hetzel 9 Pkte Möbius 6 Pkte
und Lähne 4 Pkte Einen Zweikampf über 800 Meter
gewann Weißleder gegen Hagen Die nächſten Abend
rennen finden am T den 15 Mai ſtatt

Fußballſport
Wacker J gegen Fortung l Leipzig 4 1 Vor einer

zahlreichen Zuſchauermenge entwickelte ſich ein tadel
loſes Spiel das bei der ſommerlichen Hitze von beiden
Mannſchaften mit der größten Aufopferung durch
geführt wurde Wacker hat Anſtoß und es entwickelte
ſich ſogleich ein ſpannender Kampf die beider
ſeltigen Torwächter des öfteren eingreifen mußten Vor
allem kombinierten der Wacker Jnnenſturm diesmal
prächtig zuſammen bis es Biewald gelingt von rechts
außen elne tadelloſe Flanke hereinzugeben was der
Mittelſtürmer durchläßt um den günſtiger ſtehenden
Riemann zulaſſen der für ſeinen zum erſten
Mal unhaltbar einſette So geht der Kampf auf und

onnerstag

mC DaBß

v 3

errln
ab bis ver Jnnenſturm Wackers durch vorzügliche Ein
leitung durch Nackwitz ſchön durchkombiniert und es
Morgrenſtern gelingt durch ſchönen Schuß den zweiten
Erfolg zu erzielen dem bald darauf Riemann durch
unhaltbaren Schuß den dritten Erfolg anreihen kann
Bis zur Halhzeit ändert ſich an dieſem Reſultat nichts
mehr Nach Halbzeit greift Fortung mächtig an aber
an der guten Wackerverteidigung ſcheiterten vorläufig

S

geb Lage

m

mittag 32 Uhr auf dem Friedhof u
Verſammlung der

in Angersdorf Nr 1 beimGutéöbeſitzer Schwiuntek
e

e

e t e x e Fernren e e
S
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S
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famlileo Kelnhold Schremm 7
Uhr von der
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von Wallwitz

die trauxtge Nachricht daß

nWerner

trauernden Hinterbliebenen

geb Schnabel nebst Sohn
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Am Sonntag vormittag s Uhr entſchlief ſanft nach dretwöchent
lidem Krankenlager an den Folgen überftandener Lungenentzündung

innigſtgeliebter Mann
Schwiegervater Großvater Schwager und Onkel der Gutsbeſitzer

Reinhold Wegeleben
tn f Ledenbjahre

SEchtepzig den 13 Mai 1919
Die Beerdigung ſtudet Mittwoch den 14 Mai nachatttag Ubr

vom Trauerhaufe aus ſtatt

Für dte vielen wohltuenden Beweiſe herzlicher und liebevoller
Teilnahme beim Heimgange unſeres lieben v

und Freundinnen durch die Trauermuſtk zu teil geworden iſt
vielen herzlichen Dank ſeinen Schulfreunden und Freundinnen

Mnhererferen ccTD
während Mehling eine pu

R b ie der Mannſchaft r denh T Ruven Dies ehler den er
ann iſt er Nachnen muß ehr gutSpielzeit kombinierte er eke Sturm

ſchön durch und es gelingt dem halblinken Fortunas
durch ſchönen a das verdiente Ehrentor zu er
zielen Der Wackerſturm erwiderte aber dieſen Erfolg
durch einen blendend eingelziteten Angriff Rackwitz
konnte unhaltbar einlenken und ſo ändert ſich an dieſem
Reſultat nichts mehr bis kurz vor Abpfiff Rackwitz
noch durch ſchönen Schuß ein fünftes Tor erzielen
konnte Das aber durch den Abpfiff nicht mehr ge
eben werden konnte Fortuna hinterlies einen guten
indruck die beſten Leute waren der Torwächter der

linke Verteidiger der Mittelläufer und der Halblinke
Stürmer Von Wacker war diesmal der Jnnenſturm
ausgezeichnet ſo dürfte er durch Riemann noch weſent
lich gewonnen haben wenn er ſich erſt in der Mann
ſchaft eingeſpielt hat dann dürfte Wacker in ihm die
fehlende Kraſt gefunden haben Biewald muß ſich noch
mehr das durchdachtere Spiel angewöhnen dann wird
er gut Belger war wie immer einzig Rackwitz
Winter und Grüneberg waren die beſten Leute way
rend die andern Spieler ſich bemühten ſich dem Ganzen
gut anzupaſſen

Wacker V gegen 96 V 0 verloren
Wacker VI gegen V f B Merſeburg 4 0Nietleben Askania I gegen J ſ B ILettin

T ntſchteden 3 Askania II gegen Fortung II Dölau

Preußiſch Güdd Klaſſen Lotterfe
Jn der Nachmittagsziehung am 9 Mai wurden

ſolgende größere Gewinne gezogen
10 zu 5000 M auf Nr 4368 76 511 123 054 130 744

200 173

76 zu 3000 M auf Nr 2551 3323 8634 13 745 15 785
18 203 18 884 22054 32 014 32 756 33 281 39 192 45 120
46 548 63 246 67 708 69 983 72 054 81 572 85 337 86 024
86 852 96 320 103 211 105 975 107 127 142 107 150 916
152 028 152 582 166 147 167 135 168 004 174 232 184 464
205 702 205 881 219 334

154 zu 1000 M auf Nr 3875 9367 9913 15 628
16 307 17833 18 147 19 818 21 296 24 623 26 080 26 395
26 754 27 902 28 866 29 263 31 218 32 871 33 583 36 078
36 434 44 026 55 940 58 701 60 864 61 418 64 469 69 782
70 498 71 712 71 763 73 004 73 609 75 956 86 914 91 355
91 731 92 399 98 144 101 223 102 989 107 188 109 697
117 154 119 162 121 407 122 859 125 992 126 401 126 865
129 452 137 651 143 765 143 893 149 822 149 988 150 327
154 109 154 311 168 011 168 776 176 318 177 247 186 771
187 630 189 493 193 013 194 301 200 495 203 751 207 077

210 054 227 924 228 155 231 039 231 280

Oeffentliche WetterAnſage für den 13 Mat
Neigung zur Gewitterdtldung

Waſſerſtands Nachrichten vom 12 Mat

Saale Elb eWethenſfelb AufTrotha 7 8,04 Baröny J 4Bernburg Magdedurg 7Falve 41,00 Wittenberge 4
Druck und Verlag Halliſche Rachrichten Verlag von Gebrüder Huch Ver
anttwortliche Redakteure Chefredaktenr Konrad Pohl Politik und Feuilleton
Walter Vritting Stadt Beitung Gerichtsſaal u Umgebung Ernſt Slteſter
Al gemeiner Teil und Handel Hermann Brandes VBriefkaßen und Sport
Walter Ufennigdorf Anzeigen ſämtlich in Halle Sprechſtunde der

Redaktion 12 1 de mittags

Die vorliegende Nr der Halliſchen Nach
richten General Anz umfaßt 10 Seiten

äenren

Ktatt deſfonderer Meldung

unſer guter treuſorgender Vater

Im Karnen der trauernden Hintertſtebenen

Minna Wegeleben geb Brauer J

m

e

Hugo
ſagen wir allen die mit ſo reichem Blumenſchmuck ſeine letzte ſRKtuhe
ſtaätte verſahen und ihn nach dieſer geleiteten unſern herzlichſten
Dank Beſonderen Dank Herrn Paſtor Knoblauch für ſeine troſtreichen
Worte und Herrn Hauptlehrer Liebe nebſt Schuljugend für den Geſang
Lobend ſei auch der Ehrung gedacht die ihm von ſeiten ſeiner Freund SA uch

Jn tiefſtem Schmerz

Familie Leuchtfe
a e c gR re7 3 a n 53 t S

h hin w e kr J

T Be WSonnabend früh a Uhr versechied plötzlich Speisezimmer
und unerwartet in Folge eines Gebirnschlages Herrenzimmer

J ca 3mein lieber guter Mann unser treusorgender
Vater Bruder Schwager u Onkel der Lackierer Damenzimmer

Schlafzimmert Ourzler Erocge Auscan
In tiefstem Schmerz 7 o tag

Möbelfabrik

Ernil Winkel

S e un chJoveize ber G Fruu verw Emma Wurzler u Töchter
an 2 h licher Teilnahme beim Begräbhnis l 9t Beerdi g findet Mittwoch 11 Ubr aufFur die vieleg Ueheryllen Beweiſe der h peines llieben unvergesschen G 40 r ahot un h e

ling ze n Se ſwganne ne h NMannes unseres herzensgaten Vaters u dem Gertraudentfriedhof sta l inhb Richard Ziemer
b wieger nud Großvaters des en e sogen wir allen Verwandten und Be c ehe u dfonterten Cikenbahnbegmten S h kannten für de Blumenspenden und e J Sck reibmaſchinen Alter Markt ws
Christian Küprich h Grabgeleit unseren herzlichsten len 5 nen ReparaturenDenk Herzlichen Dank der Firma r leitende Suſteme wert nſagen ir hiermit unſern tiefgefühlten g t mit den neuen ſämtliche Svſteme werd In g n re IDDank Dieſer gilt beſonders dem Herrn und Arbeitskollegen der Concordia e Sommermoden ofort fachgemäß u unter l

Tjarrer Schubert ſür ſeine tröſtenden z u m Ahonnemt am Sarge ſo vie denen Ehen Maschinentabrik r die schön e einzelnn päh e
ahnbeamten welche den Verew ten Blumen und Geldspende Denk Otto Hendels Buchhandlg

Grabe trugen

Namens der Hinterbliebenen
Wilheimine Rüprſch geb Junges

Talenga den 19 Mai 1919

auch Herrn Pastor Vahldieck für die
kt 24Guntav hlersMarkt 2

tatt ousgeſführt
Werner löwenrtein 4 Sohn

Maagdeburgerſtr 63

Garantie in eigener Werk
3 Poritzzwinger 3
An u Verkauf neuer
gebrauchter Möbel1147

4 tet t läüe Tann t Curt
trostreiche Grabrede Habe wied ArtmaFrau 4 Bergmann ung hinder nholz dern

t Trock KiefernGummbanet ehe e Ledergumaſchen
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72 Uhr Noch 5 Aufführungen lenSenſations Erfolg

ötugtvanwalt Merander

Schauſpiel en 7 von Carl Schül t
C agestaIpoſſo Tneaſer

Der Landestrauer we n fallen dieVorsntellun Wiederguitt h 16 HainausErste Wiederguttührung von
Dleseatitenne inrichs Clück

Sonnghend den 17 Hav r versits gelösten Eintrittskarten gelten für

ſage alohston

Pratwur s n
e en Senter Arthur Altmannüber den Komiker

haumann Klein Duo Bl und fartnerin Spaßnacherund die Urkomiſche Poſſe Jn der Deren e
Konzert Anfang 3 Uhr

Grös ster BRetrieb am FPlataeOinterearten
Hagdeburgerstr 66

Café und Bur
Alles hochmodern renovlert

e ken

b3284

t

Preis SkatenDonnerstag den 15 Maas 1919 im z

Hansa Hotel
z MAeraohurgeretr 169 neb Apollo Theater z
S 2 Serlen nachm 3 Uhr und 7 Vhr
z Damm ladet freundl ein Alfred schladitaz S

t ättEt T eBeuchiitz Kochs basthaus
Tel 1237 bHält w Vereinen und Korporattonen ſeine

Wiuhidlen bei Aubftſen

kras s Tanzunterricht
Flegrstaa u Freitag Weißbterhallen Bernburgerſtraße 24 Montag ma Sonnabend Auguſtiner Bran

dittelſtraße
Gefl Anmeldungen erb

S S S S 73
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erbeten A B grnet

Grün Nun ſ
lebungistanden jeden Dienstag und Freitag

Herren und Tamen werden zum Kurſus mit
ungenommen

Fritz SchnaeckenburgerAcdſſſuiheren iſüt Hoſen m

reger Benutzung ſein
T

Feldſtr 1 nabe Fan uskirrbe Fernr 3313Sachgemähße War und P i ge der Tiere ftär idiger
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WerFlach und Hindernis Rennen
ſpäter nur

Achiüng Songſteme

intereſſiert erhält koſtenlos Rachs icht
gegen Mitanl e v ſelbſt beim Rennen tätigDOffe erten un 3801 an die iliale d B

fp er hz Veren der Mepchie

und Hündler
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h ſochgeblrztiour

re et eung ne a ſang Kſeſn in a ba Hansa hotene
Sonr 1

zolt le loh Aftr 8 dit Jet t Aerent in m en en e on
hies bierGewitter ine ör r 7 Herein

8509 z r mit Piani o
2f9Latensria mne Aabe event

pert für hdie ſt Vorſt un er hat Ein Schnitt Mark Faporie
begonnen inn nur etwas ures n iSeſchmack hor
Drese Fetytüpen e o e wte Be

M auch egrunden erDienbläs ben i Mai Ruf in aller W elt ar
wähle Favori Zchnitt eb helle Maten er 8 Uhr Jug Modenalb M 1,25

e 7 Uhr W F Wollmer

Aufruf
für die

Stiftung von Geldern

Anzſchnütund des Perſonen

des Güterbahnhofes

und der Zugangsſtraßen
bei der

Heimkehr unſerer
kriegsgefangenen

Landsleute

Jn allen Erdteilen ſchmachten zum Ceill ſeit bald
fünf Jahren

faſt eine Million
unſerer deutſchen Brüder in nervenzerrüttender Kriegsge
fangenſchaft Viele von ihnen haben für uns in vorderſter
Reihe gekämpft und für uns geblutet alle haben ein kaum
zu ertragendes furchtbares Cos für uns alle daheim erdulden
müſſen Die meiſten von ihnen wähnen ſich in der Heimat vergeſſen
und ſind gebrochen an Leib Seele und Gemüt Nur ein

warmherziger Empfang
kann ſie wieder aufrichten und ihnen zeigen

daß wir ſie nicht vergeſſen
haben

Für unſere aus der Hront heimkehrenden Krieger haben wir unſere
Bahnhöfe und unſere Straßen geſchmückt jetzt gilt es ſie auch für

unſere heimkehrenden Kriegs
gefangenen 4

mit Hahnen und Blumen zu ſchmücken Sie deren trauriges
Geſchick in er Feit das herzliche Mitgefühl der geſamten
geſitteten Welt erweckt hat

ſollen nicht bei der Heimkehr
zurückſtehen

Wir wollen uns in der Heimat nicht durch unſere neu
tralen Nachbarn die in dankenswerter Weiſe ſo unendlich
viel für den herzlichen Empfang unſerer Kriegsgefangenen
tun übertreffen laſſen Geldſpenden werden an uns oder an
den Vorſitzenden des Volksbundes zum Schutze der deutſchen
Kriegs und Fivilgefangenen

Juwelier Tittel
hier auf das Konto Bahnhofsſchmückung erbetenauch ſämtliche hieſige Banken und alle unſere ſechs
Tageszeitungen ſind zur Annahme gern bereit

Hur Vermeidung von JIrrtümern ſei erwähnt daß der
Volksbund zum Schutze der deutſchen Kriegs und Zwilge
fangenen die Begrüßung der heimkehrenden Kriegsgefangenen

an unſeren Bahnhöfen und die Ueberreichung von Liebes
gaben ſchon ſeit längerer Feit aufgenommen hat ſodaß
alſo Liebesgaben und Gelder hierfür dorthin abzuführen ſind

Halle den 12 Mai 1919

Die Linienkommandantur
Linie A

Toelle Major und Linienkommandant

Die Bahnhofskommandantur
Blomeyer Hauptmann und Bahnhofskommandant
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Leipzigerstraße 86
Pernruf 1224Fernrut 1224

Viggo larsen
u le Diamanten des Zuren

Verbrecher aus lebe
Be Schauspiel in einem Vor
spiol und vier Abteilungen

Vortührung 50 00 20 Uhr

Waldemar Pxllander

Wie Uehbesgeschlchte eines Schauuspfelerz

Drama in 4 Akten

Vortäührung 00 10 20
Beginn 4 Uhr

Die Abendvorstellung beginnt 70

Proteſt Verſcmumlung
Gegen Gewaltfrieden
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Es ladet kündi ein Gr Ulrichſtr 6

Anna re Wer gibt alfer Dame cw r
ſtrümpfr Hand s n ab ln Baptergeſchaſth

Ebert Scheidemann

am Dienstag den 13 Mal abends 7 Uhr
in der Weintraube in Wettin

e Schickſalsſtunde des deutſchen Volles

Referent Gewerkſchaftsſekretür Robert Heine Halle

Vortrag von
Frau Leuy Rathenau

wat anſchliedender Diskuſion

Wettin

Der Einberuferfwuen Rudi dhe ch tenoſtaſhen n

Donnerstag den 15 Mai abends 8 Uhr
in der Aula des Reformrealgymnaſiums Frieſenſchule

ſt Malen Partel Deutſands

Für Rechtsfrieden

Einwohner von Wettin und Umgegend erſcheint in Raſſen
Es gilt die Freiheit und die Selbſtändigkeit des deutſchen Volkes zu ſiDeutſchlands Zukunft ſteht auf dem Spiel
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